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Amtsblatt
für die Stadt Langewiesen
mit dem Ortsteil Oehrenstock



SAMSTAG, 27. März 2010

Spiel- und Bastelhaus (ehemals Modehaus Rehmann):
10.00 Uhr Ein Verein stellt sich vor -

RC-Modellsport Langewiesen e. V.
Der Verein hat sich die Pflege und Förderung
des RC-Modellbaus und -sports zur Aufgabe
gestellt. Vorgestellt werden RC-Automodelle
„Mini-Z“ im Maßstab 1: 24.

10.00 Uhr • Schnitzen, Drechseln und Schleifen für Kin-
der

Modellbau Karl-Heinz Brunner
• Eier marmorieren

Dagmar Merten
• Osterdekoration:

Familie Rosi, Andrea, Corina Voigt
Haus am Markt:
10.00 Uhr Gastausstellung
10.00 Uhr THERMOS-Ausstellung
10.00 Uhr Ausstellung 100 Jahre Tradition Thermometer-

und Glasapparatefertigung in Langewiesen
10.00 Uhr • Filzen

Ulricke Marr
• Alles vom Schaf

Heimat- und Naturfreundeverein Deube e.V.
• Spinnen

Gerda Haueisen
• Österliche Gestaltung von

Karten und Tischdekoration
Heidi Eichenfels und Ilona Schneider

• Laubsägearbeiten
Klaus Wiegand

Heinse-Haus:
10.00 Uhr • Porzellanausstellung „Oscar Schlegelmilch“

• Ausstellung „Johann Jacob Wilhelm Heinse“
• Ausstellung „Wilhelm Höpflinger“
• Ausstellung zur Stadtgeschichte
• Verkauf in der Tourist-Information

13.00 Uhr Café-Stube der Stadtverwaltung Langewiesen
Ratsstraße (Küchen-Heß):
10.00 Uhr Angebote der Abenteuerschule Suhl
Heinse-Hof:
13.00 Uhr • Viele Tiere

Heidehof Langewiesen
Schülerfreizeitzentrum „Am großen Teich“
Ilmenau
Rittergut München, Familie Ritschel

• Kleine Hasenschule
Zeichenzirkel Langewiesen

• Kinderschminken
Schminkolix

Rathaus:
10.00 Uhr Wer gestaltet das schönste Osterei an

der Grundschule Johann Jacob Wil-
helm Heinse Langewiesen?
Alle Besucher des Ostermarktes dürfen
Jury-Mitglieder sein!

10.00 Uhr Traditionelle Gestaltungstechniken -
Ausstellung / Vorführung / Verkauf:
• Verschiedene Techniken

Kerstin Pfeifer
• Wachsbatiktechnik

Annett Schöler
• Eier fräsen

Bettina Schubert
• Maltechnik

Sabrina Wotjak / Ursula Schadwinkel
• Bossiertechnik

Gisela Meißner
• Graviertechnik

Lothar Richter
• Filigraner Durchbruch

Cornelia Dömming
• Klöppeltechnik

Gisela Traut
• Erzgebirgische Volkskunst

Peter Stenzel
13.30 Uhr Café-Stube des Tennisclubs Langewie-

sen e. V.
Ratsstraße:
14.00 Uhr Eröffnung der Märchenstube
14.30 Uhr Musikalisches Puppenspiel „Unser

Frühlingslieder-Wettbewerb“
geschrieben von Udo Moritz und auf-
geführt von Elke Schulz, Yasmin
Schmid, Franziska Golchert und Udo
Moritz

15.30 Uhr Märchenstunde
16.30 Uhr Musikalisches Puppenspiel „Wer hat

den Osterkalender erfunden?“
geschrieben von Udo Moritz und
aufgeführt von Elke Schulz, Yas-
min Schmid, Franziska Golchert
und Udo Moritz

17.15 Uhr Frühlingsmusizieren mit Udo
Straßenbühne:
14.00 Uhr Eröffnung des Ostermark-

tes durch den 1. Beige-
ordneten, Herrn Sascha
König und den Chor der
Klassse 1 / 2 a der Grund-
schule J. J. W. Heinse Lange-
wiesen unter der Leitung von
Frau Schirbock und Frau
Hornschuh

14.30 Uhr Kinderballett des ÖCV
unter der Leitung von
Annett Hertzer
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• Eier fräsen
Bettina Schubert

• Maltechnik
Sabrina Wotjak / Ursula Schadwinkel

• Bossiertechnik
Gisela Meißner

• Graviertechnik
Lothar Richter

• Filigraner Durchbruch
Cornelia Dömming

• Klöppeltechnik
Gisela Traut

• Erzgebirgische Volkskunst
Peter Stenzel

13.30 Uhr Café-Stube des Tennisclubs Langewiesen e. V.
Ratsstraße:
14.00 Uhr Eröffnung der Märchenstube
14.30 Uhr Musikalisches Puppenspiel „Unser Frühlings-

lieder-Wettbewerb“
geschrieben von Udo Moritz und aufgeführt
von Elke Schulz, Yasmin Schmid, Franziska
Golchert und Udo Moritz

15.30 Uhr Märchenstunde
16.30 Uhr Musikalisches Puppenspiel „Wer hat den

Osterkalender erfunden?“
geschrieben von Udo Moritz und aufgeführt
von Elke Schulz, Yasmin Schmid, Franziska
Golchert und Udo Moritz

17.15 Uhr Frühlingsmusizieren mit Udo
Straßenbühne:
14.00 Uhr Kammberg-Trio

15.00 Uhr Kinderballett des ÖCV unter der Leitung von
Annett Hertzer

16.00 Uhr Geraberger Musikanten machen Dampf

Samstag / Sonntag
• 13.00 Uhr Buchverkauf der Buchhandlung Lese-Hunger

aus Königsee in der Liebfrauenkirche
• Viele Händler
• Gute gastronomische Versorgung
• Kinderkarussell, Losbude, Schießbude, Kindereisenbahn
• Kutschfahrten mit Familie Möller
• Täglich kommt der Osterhase!

Informationen über die Tourist-Information Langewiesen:
Telefon: (0 36 77) 80 77 20
Fax: (0 36 77) 80 77 22
Internet: www.langewiesen.de

15.00 Uhr Folkloregruppe Breitenbach
16.00 Uhr Musikduo Doris und Günter Müller-

Beck

SONNTAG, 28. März 2010

Spiel- und Bastelhaus
(ehemals Modehaus Rehmann):
10.00 Uhr Ein Verein stellt sich vor -

RC-Modellsport Langewiesen e. V.
10.00 Uhr • Schnitzen, Drechseln und Schleifen

für Kinder
Modellbau Karl-Heinz Brunner

• Eier marmorieren
Dagmar Merten

• Osterdekoration
Familie Rosi, Andrea, Corina Voigt

Haus am Markt:
10.00 Uhr Gastausstellung
10.00 Uhr THERMOS-Ausstellung
10.00 Uhr Ausstellung 100 Jahre Tradition Ther-

mometer- und Glasapparatefertigung in
Langewiesen

10.00 Uhr • Filzen
Ulricke Marr

• Alles vom Schaf
Heimat- und Naturfreundeverein

Deube e.V.
• Spinnen

Gerda Haueisen
• Österliche Gestaltung von

Karten und Tischdekoration
Heidi Eichenfels und Ilona Schneider

• Laubsägearbeiten
Klaus Wiegand

• Eier drechseln
Andreas Ose

Heinse-Haus:
10.00 Uhr • Porzellanausstellung „Oscar Schle-

gelmilch“
• Ausstellung „Johann Jacob Wilhelm
Heinse“
• Ausstellung „Wilhelm Höpflinger“
• Ausstellung zur Stadtgeschichte
• Verkauf in der Tourist-Information

13.00 Uhr Café-Stube der Stadtverwaltung Lan-
gewiesen

Ratsstraße (Küchen-Heß):
10.00 Uhr Angebote der Abenteuerschule Suhl
Heinse-Hof:
13.00 Uhr • Viele Tiere

Heidehof Langewiesen
Schülerfreizeitzentrum
„Am großen Teich“ llmenau
Rittergut München, Familie Ritschel

• Kleine Hasenschule
Zeichenzirkel Langewiesen

• Kinderschminken
Schminkolix

Rathaus:
13.00 UhrWer gestaltet das schönste
Osterei an der Grundschule Johann Ja-
cob Wilhelm Heinse Langewiesen? Alle
Besucher des Ostermarktes dürfen Ju-
ry-Mitglieder sein!

10.00 UhrTraditionelle Gestaltungstechniken -
Ausstellung / Vorführung / Verkauf:
• Wachsbatiktechnik

Annett Schöler



Amtliche Bekanntmachungen

Beschluss-Nr. 46/2009
In der Stadtratssitzung am 10.12.2009 wurde unter Beschluss
Nr. SR 46/2009 die 2. Änderung der Satzung über die Benut-
zung der Kindereinrichtung der Stadt Langewiesen (Benut-
zungssatzung) vom 21. Mai 2001 mit folgendem Wortlaut be-
schlossen:

§ 4 Betreuungszeiten; Absatz 1, Satz 1:
„Die Kindereinrichtung ist an Werktagen montags bis freitags
von 6:00 Uhr bis 17:00 Uhr geöffnet.“

Die Satzung tritt ab 01.01.2010 in Kraft.

Brandt
Bürgermeister

Verstöße i. S. der Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften, die nicht die Ausfertigung oder diese Bekanntma-
chung betreffen, können gegenüber der Gemeinde schriftlich
unter Angabe der Gründe geltend gemacht werden. Werden sol-
che Verstöße nicht innerhalb einer Frist von einem Jahr nach
dieser Bekanntmachung geltend gemacht, so sind diese Verstö-
ße unbeachtlich, § 21 (4) ThürKO.

Beschluss Nr. 47/2009
In der Stadtratssitzung am 10.12.2009 wurde unter Beschluss
Nr. SR 47/2009 die 1. Änderung der Satzung über die Benut-
zung der Kindereinrichtung der Stadt Langewiesen (Gebühren-
satzung) vom 21. Mai 2001 mit folgendem Wortlaut beschlossen:

§ 6 Gebührensätze: Absatz 2:
„Die Höhe der Benutzungsgebühr bemisst sich nach der Anzahl
der die Einrichtung besuchenden Kinder in der Familie: Die Er-
mäßigung wird auf die Benutzungsgebühr des ältesten Kindes,
das die Einrichtung besucht, angerechnet.
Wenn 2 Kinder die Einrichtung besuchen, erhält nur das 1. Kind
1/3 Ermäßigung auf die Benutzungsgebühr.
Wenn 3 Kinder die Einrichtung besuchen, erhält das 1. Kind 1/3
Ermäßigung und das 2. Kind 2/3 Ermäßigung auf die Benut-
zungsgebühr.
Ab dem 4. Kind ist die Betreuung in der Kindereinrichtung ge-
bührenfrei.“

Die Satzung tritt ab 01.01.2010 in Kraft.

Brandt
Bürgermeister

Verstöße i S. der Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften, die nicht die Ausfertigung oder diese Bekanntma-
chung betreffen, können gegenüber der Gemeinde schriftlich
unter Angabe der Gründe geltend gemacht werden. Werden sol-
che Verstöße nicht innerhalb einer Frist von einem Jahr nach
dieser Bekanntmachung geltend gemacht, so sind diese Verstö-
ße unbeachtlich, § 21 (4) ThürKO.

Öffentliche Bekanntmachung
Das Steueramt der Stadtverwaltung Langewiesen informiert alle
Steuerpflichtigen darüber, dass für das Veranlagungsjahr 2010
keine gesonderten Steuer- und Abgabenbescheide zugestellt
werden. Gültigkeit haben jeweils zuletzt bekannt gegebene Be-
scheide auch für 2010 und folgende Jahre.
Für diejenigen Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr
2010 die gleiche Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrichten ha-
ben, wird hiermit die Grundsteuer für das Jahr 2010 festge-
setzt. Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung treten
für die Steuerschuldner die gleichen Rechtswirkungen ein,
wie wenn ihnen am gleichen Tag ein schriftlicher Steuerbe-
scheid zugegangen wäre (Grundsteuergesetz § 27 Absatz 3).
Bei Änderung der Besteuerungsgrundlage (Messbescheid des
Finanzamtes) wird Ihnen in jedem Fall ein Änderungs-Bescheid
zugestellt.

Für Gewerbesteuer werden Abgaben-Bescheide für 2010 zuge-
stellt.
Grundsteuer, Hundesteuer, Miete, Pacht und sonstige Abgaben
sind zu den bekannten Fälligkeitsterminen 15.02. / 15.05. /
15.08. / 15.11. bzw. für Jahreszahler zum 01.07. zu entrichten.
Bequem und sicher zahlen Sie, wenn Sie uns eine Einzugser-
mächtigung erteilen; dann ziehen wir die Abgaben zum Fällig-
keitstag mittels Lastschrift von Ihrem Konto ein.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an unsere Mitarbeiter:
Steuern Frau König Tel. 807731
Miete/Pacht Herr Martin Tel. 807732

Beschlüsse der 6. Stadtratssitzung
am 25.01.2010
SR 58/2010
Aufnahme des Antrages der Stadträte der CDU/FWG-Listenge-
meinschaft vom 19.01.2010 zur Veränderung des Hebesatzes
aus dem vorliegenden Entwurf des Haushaltsplanes von 340
auf 310 v. H. in die heutige Tagesordnung
SR 59/2010
Zustimmung zur geänderten Tagesordnung
SR 60/2010
Genehmigung der Niederschrift über die 4. Stadtratssitzung am
10.12.2009
SR 61/201
Genehmigung der Niederschrift über die 5. (außerordentliche)
Stadtratssitzung am 17.12.2009
SR 62/2010
Neubesetzung der Stelle für die Stadt Langewiesen im Verbrau-
cherbeirat des WAVI mit Herrn Torsten Werner
SR 63/2010
Neubesetzung der Stelle als berufener Bürger im Bau- und Ver-
gabeausschuss der Stadt Langewiesen mit Herrn Karl-Eugen
Geier
SR 64/2010
Ablehnung des Antrags der Stadträte der Listengemeinschaft
CDU/FWG zur Änderung des Hebesatzes für Gewerbesteuer im
vorliegenden Haushaltsplanentwurf 2010 von 340 auf 310 v. H.
SR 65/2010
Beschluss der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2010 mit
ihren Bestandteilen Haushaltsplan und Stellenplan
SR 66/2010
Beschluss des Finanzplanes und des Investitionsprogramms als
Anlage zum Haushaltsplan 2010 für die Jahre 2010 bis 2013
SR 67/2010
Bezeichnung der Verkehrsfläche im Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes zum Allgemeinen Wohngebiet „In der Struth“
Oehrenstock mit „Neustädter Straße“
SR 68/2010
Veränderung und Neuvergabe der Hausnummern in der „Neu-
städter Straße“ in Oehrenstock mit „Neustädter Straße“ 1, 2, 3,
4, 5, 6, 7, 8, 9, 11, 12, 13, 14, 15, 16, 18, 19, 20, 22, 24, 26 und
28“
SR 69/2010
Bezeichnung der Verkehrsfläche im Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes zum Allgemeinen Wohngebiet „Goldener Rand“
mit „Goldener Rand“
SR 70/2010
Vergabe der Hausnummern im Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes zum Allgemeinen Wohngebiet „Goldener Rand“ mit
„Goldener Rand 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 10, 12, 14, 16, 18, 20, 22
und 24“
SR 71/2010
Beschluss zur Ermächtigung und Beauftragung des Bürger-
meisters, einen für das Stadtgebiet einheitlichen Konzessions-
vertrag über die Nutzung öffentlicher Verkehrswege zum Bau
und Betrieb von Leitungen für die Stromversorgung vorzuberei-
ten. In diesen neuen einheitlichen Konzessionsvertrag sollen al-
le Ortsteile, die bisher verschiedene Konzessionsverträge ha-
ben, einbezogen werden. Hierbei handelt es sich um die
Ortsteile:
- Langewiesen
- Oehrenstock
- Ehrenberg - Ost.
SR 72/2010
Beschluss zur 1. Änderung der Hauptsatzung der Stadt Lange-
wiesen, § 13, Absatz 10
SR 73/2010
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Beschluss zur Behandlung der nachfolgenden Tagesordnungs-
punkte unter Ausschluss der Öffentlichkeit
SR 74/2010
Genehmigung des Kaufvertrages UR 1714/2009 R.
vom 22.12.2009
SR 75/2010
Genehmigung des Kaufvertrages UR 0008/2010 R.
vom 06.01.2010
SR 76/2010
Genehmigung des Kaufvertrages UR 0024/2010
vom 07.01.2010
SR 77/2010
Beschluss zur Herstellung der Öffentlichkeit zu den Beschlüs-
sen Nr. SR 74/2010 bis SR 76/2010, die unter Ausschluss der
Öffentlichkeit gefasst worden sind
SR 78/2010
Beschluss zur Herstellung der Öffentlichkeit der 6. Stadtratssit-
zung

Amt für Landentwicklung und
Flurneuordnung Gotha
Hans-C.-Wirz-Straße 2
99867 Gotha
Az.: 1-3-0116 Gotha, 09.12.2009
FlurbereinigungsverfahrenWümbach

Öffentliche Bekanntmachung

I.Vorläufige Anordnung
In dem Flurbereinigungsverfahren Wümbach, Ilmkreis, erlässt
die Flurneuordnungsbehörde gemäß § 88 Nr. 3 in Verbindung
mit § 36 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) vom
16.03.1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geändert durch Artikel 17
des Gesetzes vom 19.12.2008 (BGBl. I. S. 2835), folgende

vorläufige Anordnung
1. Auf Antrag des Straßenbauamtes Mittelthüringen vom

29.10.2009 wird den Beteiligten die Nutzung und der Besitz
der in Anlage 1 aufgeführten Flächen für die Bundesstra-
ßenbaumaßnahme Neubau der B 88 (neu) zwischen B 87
östlich Ilmenau und der B 88 (alt) südlich Langewiesen und
die damit verbundenen Folgemaßnahmen entzogen und der
Vorhabensträger, das Straßenbauamt Mittelthüringen, mit
Wirkung vom

01.03.2010
in den Besitz dieser Flächen eingewiesen.
Die Anlage 1 bildet einen Bestandteil dieser Anordnung.
Der genaue Umfang der Inanspruchnahme ergibt sich aus
den beigefügten Karten im Maßstab 1:1000, die ebenfalls
Bestandteil dieser Anordnung sind. Je eine vollständige Aus-
fertigung dieser vorläufigen Anordnung mit Karten und Be-
gründung liegt einen Monat lang nach dem ersten Tag der
öffentlichen Bekanntmachung in der Flurbereinigungsge-
meinde und angrenzenden Gemeinden

in der Gemeindeverwaltung Wolfsberg
in Gräfinau-Angstedt,
in der Gemeindeverwaltung Ilmtal, Ortsteil Griesheim,
in der Stadt Langewiesen,
in der Gemeindeverwaltung Wipfratal,
Ortsteil Branchewinda,
in der Stadt Königsee,
in der Verwaltungsgemeinschaft „Langer Berg“
in Gehren
und
in der Stadt Ilmenau

zur Einsichtnahme für die Beteiligten aus.

2. Die Dauer der Anordnung reicht bis zur Ausführung des
Flurbereinigungsplanes (§ 61 FlurbG) oder bis zur vorzeiti-
gen Ausführungsanordnung (§ 63 FlurbG) bzw. bis zur vor-
läufigen Besitzeinweisung (§ 65 FlurbG). Für Grundstücke
mit einer vorübergehenden Inanspruchnahme reicht diese
Anordnung bis zur Beendigung der jeweiligen Baumaßnah-
me. Der Vorhabensträger ist verpflichtet, dem Amt für Land-
entwicklung und Flurneuordnung Gotha unverzüglich mitzu-
teilen, wann die Baumaßnahme beendet ist und die o. g.
Flächen wieder zur Verfügung stehen. Die Abfindung für ent-
zogene Flächen und damit verbundene Substanzverluste
werden im Flurbereinigungsplan geregelt.

II. Auflagen
1. Der Vorhabensträger hat sicherzustellen, dass die Nutzbar-

keit der verbleibenden Grundstücksflächen während der
Bauzeit durchgehend gewährleistet wird.
Hierzu sind die erforderlichen Ersatzwege auf den dafür be-
reitgestellten Flächen herzustellen. Gegebenenfalls hat der
Vorhabensträger neue (auch vorübergehende) Zu- und Ab-
fahrten zu schaffen.

2. Soweit verbleibende Grundstücksflächen nicht mehr oder
nur noch eingeschränkt nutzbar sind, hat der Unterneh-
mensträger hierfür ebenfalls eine Entschädigung zu zahlen.

3. Die den bisherigen Nutzern verbleibenden Teilflächen sind
von dem Vorhabensträger, soweit dies erforderlich ist, neu
einzuzäunen.

4. Der Vorhabensträger hat vor Beginn der Baumaßnahme den
bisherigen Nutzern die exakt entzogenen Flächen in einem
Ortstermin in der Örtlichkeit anzuzeigen. Die Dauerhaftigkeit
der Kennzeichnung ist während der Bauphase zu gewähr-
leisten.

5. Eine ordnungsgemäße Be- und Entwässerung ist durch den
Vorhabensträger sicherzustellen.

6. Während der Bauzeit sind sämtliche erforderlichen Sicher-
heitsvorkehrungen zu treffen, auch im Hinblick auf die Zu-
fahrtsstraßen.

7. Nach Beendigung der Baumaßnahme müssen die vorüber-
gehend in Anspruch genommenen Flächen von dem Vorha-
bensträger wieder ordnungsgemäß hergerichtet bzw. rekulti-
viert werden. Diese Auflage umfasst ebenfalls die Behebung
von Schäden an Wirtschaftswegen, die als Zufahrtsstraße
genutzt wurden.

8. Dazu hat der Vorhabensträger vor Beginn der Baumaßnah-
me eine Beweissicherung der Wirtschaftswege, die als Bau-
straßen genutzt werden sollen, durchzuführen. Die Beweis-
sicherung hat in einem Ortstermin mit der Bauoberleitung
unter Beteiligung des Amtes für Landentwicklung und Flur-
neuordnung, der betroffenen Gemeinden und des Vorstan-
des der Teilnehmergemeinschaft zu erfolgen. Über den Be-
weissicherungstermin ist eine Niederschrift zu fertigen, die
von allen Beteiligten zu unterzeichnen ist.

9. Die Bepflanzung und andere Maßnahmen im Zusammen-
hang mit der Realisierung des landschaftspflegerischen Be-
gleitplanes an in der Örtlichkeit vorhandenen Wegen sind so
vorzunehmen, dass die Funktionsfähigkeit dieser Wege nicht
beeinträchtigt wird.

III. Aufwuchs- und Nutzungsentschädigung
1. Aufwuchsentschädigung
Für die in Anspruch genommenen Flächen wird dem Bewirt-
schafter in den gegebenen Fällen eine Aufwuchsentschädigung
gewährt, die auf Grundlage der Richtsätze für Aufwuchs- und
sonstige Schäden an landwirtschaftlichen Kulturen und Grund-
stücken in Thüringen - in der jeweilig gültigen Fassung - der
Thüringer Landwirtschaftsverwaltung auf der Grundlage der
Richtlinie - Entschädigung an landwirtschaftlichen Kulturen und
Grundstücken in Flurbereinigungsverfahren nach §§ 87-89
FlurbG - des Thüringer Ministeriums für Landwirtschaft, Natur-
schutz und Umwelt vom 13.03.2003, festzusetzen ist.
2. Nutzungsentschädigung
Für die Jahre, in denen keine Aufwuchsentschädigung gezahlt
wird, werden folgende Regelungen getroffen:
a. Werden landwirtschaftlich genutzte Flächen in Anspruch ge-

nommen und steht entsprechendes Ersatzland zur Verfü-
gung, so werden den betroffenen Pächtern für die Dauer der
Inanspruchnahme nach Lage und Zustand zumutbare Er-
satzflächen bereitgestellt. Sofern dabei den Betroffenen
Nachteile in Folge wesentlicher Qualitätsunterschiede ent-
stehen, sind diese auszugleichen.

b. Werden landwirtschaftlich genutzte Flächen in Anspruch ge-
nommen und steht kein Ersatzland zur Verfügung, so wird
für die vom Unternehmensträger benötigte Fläche eine jähr-
liche Nutzungsentschädigung auf Grundlage der vom Thü-
ringer Landesverwaltungsamt, Referatsgruppe Landwirt-
schaft, erarbeiteten Richtwerte (vgl. Pkt. 1) gezahlt. Wird ein
Nutzungsentgang in überdurchschnittlichem Umfang nach-
gewiesen, so wird die Nutzungsentschädigung auf Grund ei-
ner Einzelfallbewertung ermittelt.

c. Die Höhe der Entschädigung für den Entzug des Besitzes
und der Nutzung wird von der Flurneuordnungsbehörde
nach der Unanfechtbarkeit dieser Anordnung in einem ge-
sonderten Bescheid festgesetzt.
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d. Die Nutzungsentschädigung steht grundsätzlich dem Päch-
ter zu. Dieser hat den bisherigen Pachtzins an den Verpäch-
ter des beanspruchten Grundstückes weiter zu zahlen. Bei
Ersatzlandzuweisung (vgl. Pkt. a) ist ebenfalls die Fortzah-
lung des Pachtzinses durch den Pächter an den Verpächter
des beanspruchten Grundstückes sicherzustellen.

2. Wald, Gewässer
Für die in Anspruch genommenen Flächen mit den Nutzungsar-
ten Wald und Gewässer (nach den Bestimmungen des
ThürWG) werden die Entschädigungsregelungen auf der
Grundlage von Gutachten durch Sachverständige nach den je-
weiligen gültigen gesetzlichen Bestimmungen festgesetzt.

IV. Sofortige Vollziehung
Die sofortige Vollziehung dieser vorläufigen Anordnung wird ge-
mäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO)
i. d. F. vom 19.03.1991 (BGBl. I S.686), zuletzt geändert durch

Artikel 3 des Gesetzes vom 21. August 2009 (BGBl. I S. 2870),
im öffentlichen Interesse angeordnet.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese vorläufige Anordnung kann innerhalb eines Mo-
nats nach dem ersten Tag der öffentlichen Bekanntmachung Wi-
derspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder
zur Niederschrift beim

Amt für Landentwicklung und Flurneuordnung Gotha
Hans-C.-Wirz-Straße 2
99867 Gotha

einzulegen.
Wird der Widerspruch schriftlich eingelegt, ist die Widerspruchs-
frist (Satz 1) nur gewahrt, wenn der Widerspruch noch vor Ab-
lauf dieser Frist bei der Behörde eingegangen ist.
gez. Geßner
Amtsleiter
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Informationen

Information der Stadtverwaltung
Für das Jahr 2010 gibt es viele Neuerungen in den Förderpro-
grammen für Städtepartnerschaften, Jugend- und Schulpartner-
schaften, internationale Projekte sowie Begegnungen der Verei-
ne. Informationen zum aktuellen Stand werden in einem
Förderseminar - mit dem Schwerpunkt EU-Förderung - vom In-
stitut für europäische Partnerschaften und internationale Zu-
sammenarbeit e. V. IPZ Bonn vermittelt.
Dieses Seminar findet am Donnerstag, dem 25. März 2010, in
der Zeit von 13.00 bis 16.45 Uhr, im Saal des Rathauses Lan-
gewiesen statt. Die Teilnahmegebühren betragen pro Person
40,00 € inkl. Fördermappe mit Anträgen und Zusatzmaterialien.
Die Anmeldungen sind baldmöglichst (spätestens bis zum
12.03.2010) an das IPZ in Bonn zu richten (per Fax 0228-
486594 oder E-Mail ipz-bonn@t-online.de). Auskunft kann auch
von Frau Rentsch (Tel. 03677 / 807711) in der Stadtverwaltung
Langewiesen gegeben werden.
Brandt
Bürgermeister

Landesamt für Vermessung und
Geoinformation
Katsterbereich Saalfeld

Bekanntgabe der Überführung in die Automatisierten
Liegenschaftskarte (ALK) und Einführung als
amtlicher Nachweis

Die Automatisierte Liegenschaftskarte (ALK)
Landkreis: Ilm-Kreis Ilm-Kreise
Gemeinde: Langewiesen Langewiesen
Gemarkung(en): Oehrenstock Wald Langewiesen
Flur(en): 1 - 16 4 - 16
wurde erstellt und in die amtliche Datenhaltung eingeführt. Die
ALK tritt an die Stelle der bisherigen Liegenschaftskarte. Ge-
mäß § 6 Abs. 2 des Thüringer Katastergesetzes vom 7. August
1991 (GVBI. S. 285), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Thü-
ringer Gesetzes zur Neuorganisation des Kataster-und Vermes-
sungswesens vom 22. März 2005 (GVBI. S. 115, -122-), kann in
die Ergebnisse der Digitalisierung der Liegenschaftskarte Ein-
sicht genommen werden.
Sprechzeiten:
Montag, Dienstag, Mittwoch: von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

und 13.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Donnerstag: von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag: von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
im Zimmer 116 des

Landesamtes für Vermessung und Geoinformation
Katasterbereich Saalfeld
Albrecht-Dürer-Straße 3
07318 Saalfeld

Saalfeld, den 26. Januar 2010
Im Auftrag
Gunter Franke
Dezernatsleiter Siegel

Wir gratulieren

… zum Geburtstag
14.02. zum 101. Geburtstag Frau Janke, Frieda
15.02. zum 74. Geburtstag Herrn Enders, Siegfried

OT Oehrenstock
15.02. zum 80. Geburtstag Herrn Reinhardt, Karl
16.02. zum 80. Geburtstag Frau Gallwitz, Regina
16.02. zum 69. Geburtstag Herrn Koch, Gerhard

OT Oehrenstock

16.02. zum 80. Geburtstag Frau Kunert, Alice
16.02. zum 65. Geburtstag Frau Linhardt, Waltraud
16.02. zum 87. Geburtstag Frau Rauche, Elisabeth
16.02. zum 86. Geburtstag Herrn Vogler, Heinz
17.02. zum 90. Geburtstag Frau Meyer, Hildegard
17.02. zum 72. Geburtstag Herrn Moll, Hans
18.02. zum 85. Geburtstag Frau Krannich, Gerda
19.02. zum 72. Geburtstag Frau Gerhardt, Helga
19.02. zum 75. Geburtstag Frau Heinze, Ruth
19.02. zum 81. Geburtstag Frau Hertzer, Helga
19.02. zum 77. Geburtstag Frau Heubach, Erika
19.02. zum 81. Geburtstag Frau Koch, Anita

OT Oehrenstock
19.02. zum 85. Geburtstag Herrn Lich, Otto
19.02. zum 79. Geburtstag Frau Machleidt, Lisa

OT Oehrenstock
19.02. zum 65. Geburtstag Herrn Schrickel, Horst
20.02. zum 78. Geburtstag Frau Domhardt, Inge
20.02. zum 71. Geburtstag Frau Oemus, Edith
20.02. zum 88. Geburtstag Frau Pauls, Liselotte
21.02. zum 74. Geburtstag Frau Hirthe, Dorothea
21.02. zum 67. Geburtstag Frau Löhn, Anita
21.02. zum 71. Geburtstag Herrn Wengerodt, Gisbert
22.02. zum 91. Geburtstag Herrn Rauche, Hans
23.02. zum 67. Geburtstag Herrn Schneider, Uwe
24.02. zum 75. Geburtstag Frau Heinritz, Margarete
24.02. zum 71. Geburtstag Frau Höland, Edith
25.02. zum 67. Geburtstag Herrn Hoffmann, Dieter
26.02. zum 70. Geburtstag Herrn Büttner, Eckhard

OT Oehrenstock
26.02. zum 71. Geburtstag Herrn Kießling, Hartmut
27.02. zum 83. Geburtstag Frau Schönherr, Berta
27.02. zum 73. Geburtstag Frau Thunig, Erika
27.02. zum 69. Geburtstag Herrn Zajaczkowski, Rudolf
28.02. zum 79. Geburtstag Frau Hofmann, Lucie

OT Oehrenstock
28.02. zum 66. Geburtstag Frau Koch, Christine

OT Oehrenstock
29.02. zum 66. Geburtstag Herrn Fries, Siegfried
02.03. zum 71. Geburtstag Herrn Höfner, Werner
02.03. zum 72. Geburtstag Herrn Kliem, Werner
02.03. zum 66. Geburtstag Herrn Klötzer, Gerd
02.03. zum 77. Geburtstag Frau Nießig, Helga
03.03. zum 76. Geburtstag Frau Jahn, Renate
03.03. zum 78. Geburtstag Frau Schrickel, Edela

OT Oehrenstock
03.03. zum 70. Geburtstag Herrn Schupp, Dieter
04.03. zum 67. Geburtstag Herrn Pfister, Helmut
05.03. zum 80. Geburtstag Frau Schumm, Gerlinde

OT Oehrenstock
05.03. zum 79. Geburtstag Frau Strauß, Marianne
07.03. zum 69. Geburtstag Frau Böhme, Ingrid
07.03. zum 86. Geburtstag Frau Götze, Wanda

OT Oehrenstock
07.03. zum 73. Geburtstag Frau Kühn, Hannelore
07.03. zum 92. Geburtstag Frau Möller, Anna
08.03. zum 65. Geburtstag Frau Gehrke, Marlies
08.03. zum 85. Geburtstag Frau Göring, Dora
08.03. zum 75. Geburtstag Frau Heinze, Dora
08.03. zum 68. Geburtstag Herrn Schönrock, Reiner
09.03. zum 65. Geburtstag Frau Schwatlo, Brita

OT Oehrenstock
10.03. zum 82. Geburtstag Frau Hoffmann, Waltraud
10.03. zum 79. Geburtstag Frau Klose, Hanna
11.03. zum 74. Geburtstag Frau Henkel, Waltraud
11.03. zum 87. Geburtstag Frau Leidel, Sonja

OT Oehrenstock
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Vereine und Verbände

Partnerschaftsring Langewiesen e.V.

Hauptstraße 77
98704 Langewiesen

Einladung zur ordentlichen
Mitgliederversammlung 2010

Der Partnerschaftsring Langewiesen e. V.
möchte hiermit seine Mitglieder zu der

am 18.03.2010, um 19:00 Uhr
bei Doris Minner, Kantine + Plattenservice

Hauptstraße 77, 98704 Langewiesen
stattfindenden ordentlichen Mitgliederversammlung herzlich ein-
laden.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Verlesung der Tagesordnung und Aussprache
3. Beschluss über die Zulassung von Zusatzanträgen zur Ta-

gesordnung
4. Bericht des Vorstandes zum Jahr 2009
5. Kassenbericht zum Jahr 2009
6. Bericht des Kassenprüfers 2009
7. Aussprache
8. Genehmigung des Jahresberichtes 2009
9. Genehmigung des Kassenberichtes 2009
10. Entlastung des Vorstandes
11. Vorstellung des Arbeitsplanes 2010
12. Vorstellung des Haushaltsplanes 2010
13. Aussprache
14. Beschlussfassung;

14.1. Beschluss zur Überschussverwendung
14.2. Genehmigung des Haushaltsplanes

15. Verschiedenes
16. Schlusswort
gez.Vorstand

Antennengemeinschaft Langewiesen (ATGL)
informiert

Ein Breitband-Internetanschluss für alle Mitglieder!
Die kostenlose Präsentation „Langewiesen geht Online -
Ich bin dabei!“ wird wegen erhöhter Nachfrage wiederholt!
Wann? Dienstag, 16. Februar, 17:45 Uhr

(Dauer ca. 45 Minuten)
Wo? Büro der Antennengemeinschaft (am Rathaus)
Für wen? Für alle interessierten Langewiesener,

- die mittels Modem oder ISDN-Karte
im Internet surfen

- deren DSL6000-Tarif nur surfen
mit 384 kbit/s erlaubt

Interessierte Selbständige, Gewerbetreibende oder
Firmen können gern Einzeltermine vereinbaren.

Thema: Es wird gezeigt, was man benötigt, um über das
Antennenkabel ins Internet zu kommen. Technik für
Internettelefonie (VolP) wird ebenfalls vorgestellt.
Es erfolgt ein Rückblick zum Beginn von
ATGL.flat mit Ausblick für die Entwicklung in den
nächsten 5 Jahren.

Achtung! Wegen der begrenzten Räumlichkeit ist eine An-
meldung unbedingt erforderlich (Herr Vock, Tel.:
807750)!

D.Vock, ATGL

Einladung zur Mitgliederversammlung
Am 15.03.2010 um 19.00 Uhr findet im Bürgerhaus der Stadt
Langewiesen unsere diesjährige Mitgliederversammlung statt.
Dazu möchte ich alle Mitglieder recht herzlich einladen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und

Beschlussfähigkeit
3. Verlesung der Tagesordnung
4. Bestätigung der Tagesordnung

durch die Mitgliederversammlung

5. Berichterstattung der Arbeit des abgelaufenen Jahres
6. Kassenbericht
7. Bericht der Revisionskommission
8. Diskussion
9. Beschlussfassung über die Entlastung

des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2009
10. Arbeitsplan 2010
11. Diskussion
12. Beschluss des Arbeitsplanes für 2010
13. Verschiedenes
14. Schlusswort
Vorschläge und Anträge der Mitglieder sind bis spätestens
08.03.2010 schriftlich an den Vorstand der Antennengemein-
schaft einzureichen.
Mittelbach
Vorsitzender

Veranstaltungen

Jugendbegegnung 2010 in Thüringen

Liebe Eltern,
liebe Jugendliche,

im April 2010 ist es wieder soweit:
Wir werden zusammen mit Freunden aus
Frankreich und Schöffengrund eine tolle Zeit

vom 06.04. - 10.04.2009

im Schullandheim Geraberg und Umgebung

verbringen.
Als gemeinsame Aktionen sind geplant:
- Medientag an der Technischen Universität Ilmenau
- Stadtbummel in Ilmenau
- Besuch der Sportstätten in Oberhof
- Besuch eines Spaßbades
Die partnerschaftlich verbundenen Kommunen Chauray, Schöf-
fengrund und Langewiesen führen seit Jahren Jugendbegeg-
nungen durch.
Um den Kontakt zwischen den Jugendlichen nicht abreißen zu
lassen und die Tradition der Jugendbegegnungen aufrecht zu
erhalten, planen wir im o. g. Zeitraum eine Jugendbegegnung in
Thüringen. Die Kostenbeteiligung je Teilnehmer beträgt ca. Euro
80,00 - 120,00 und ist abhängig von entsprechenden Zuschüs-
sen und Sponsoren. Im Preis enthalten sind die Übernachtungs-
kosten, das Frühstück und Abendessen sowie die Eintrittspreise
für die geplanten Veranstaltungen.
Wenn ihr 12 - 18 Jahre alt seid und zusammen mit gleichge-
sinnten Jugendlichen aus Chauray und Schöffengrund eine tolle
Zeit verleben wollt, dann meldet euch schnellstmöglich, jedoch
spätestens bis zum 24. Februar 2010, bei:

Stadtverwaltung Langewiesen
Jugendpfleger Michael Hornschuh
Tel.: 03677/6899727 oder 0170/2443830

oder
Partnerschaftsring Langewiesen e.V.
Matthias Eger
Tel.: 03677/800203 (ab 20.00 Uhr)
Veit Zöppig
Tel.: 03677/872022 (ab 20.00 Uhr)

an.
Partnerschaftsring Langewiesen e.V.
Vorstand

Es ist wieder soweit …
Am Samstag den 06.03.2010 laden die Langewiesener Sportfi-
scher zum traditionellen Doppelkopf um den Pokal der Sportfi-
scher in das Bürgerhaus nach Langewiesen ein.
Spielbeginn ist 13.00 Uhr; Einlass 12.15 Uhr.
Anmeldungen sind im Kiosk am Rathaus erwünscht.
Startgebühr 10 EUR.
Es winken attraktive Geld- und Sachpreise, mindestens pro
Tisch ein Preis.
Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt.
Langewiesener Sportfischer 1955 e.V.
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Veranstaltungskalender März 2010 der www-Region für Langewiesen
Stand: 26.01.2009

Datum Veranstaltung Ort Raum/Platz
März
05. - 06.03. Kinderkleiderbasar

Mehrgenerationenhaus Königsee Königsee Mehrgenerationenhaus
06.03. Frühjahrdoppelkopfturnier 13.00 Uhr Langewiesen Bürgerhaus/Anglerheim
12.03. Klavierkonzert mit Prof. Urban 19.30 Uhr Langewiesen Rathaussaal
12.03. Der Schlesier Armin Mühle zu Gast

in Gehren Gehren Heimatstube des BdV
14.03. Osterbrunnenfest Königsee/OT Lichta Lichta
20.03. Setzen des Osterbrunnens Königsee/OT Horba Horba
20.03. Ostereiermalen 13.00 Uhr Großbreitenbach Atelier des Thüringer Wald-

Kreativ Museums
21.03. Gospel-Swing-Konzert Königsee Dr. Max Näder Gymnasium
21.03. Osterbrunnenfest 14.00 Uhr Königsee/OT Garsitz Dorfplatz Garsitz
25.03. Frühlingskonzert Königsee Dr. Max Näder Gymnasium
27.03. Langewiesener Ostermarkt 10.00 Uhr Langewiesen Stadtzentrum
28.03. Langewiesener Ostermarkt 10.00 Uhr Langewiesen Stadtzentrum

Amtsblatt für die Stadt Langewiesen mit dem Ortsteil Oehrenstock - 13 - Nr. 2/2010

Amtsblatt der Stadt Langewiesen

Herausgeber: Stadt Langewiesen
Herstellung und Druck: Verlag + Druck Linus Wittich KG, In den Folgen
43, 98704 Langewiesen,Tel.: 0 36 77 / 20 50-0 Fax 0 36 77 / 20 50 - 21
Verantwortlich für Anzeigen: Herr Andreas Barschtipan. Für die Rich-
tigkeit der Anzeigen übernimmt der Verlag keine Gewähr. Vom Verlag
gestellte Anzeigenmotive dürfen nicht anderweitig verwendet werden.
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere all-
gemeinen und zusätzlichen Geschäftsbedingungen und die z.Zt. gülti-
ge Anzeigenpreisliste.
Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von
uns aus 4-c Farben gemischt. Dabei können Farbabweichungen auftre-
ten, genauso wie bei unterschiedlicher Papierbeschaffenheit. Deshalb
können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine Garantie überneh-
men.
Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten uns zu keiner Ersatzlei-
stung.
Erscheint: in der Regel einmal im Monat, kostenlos an alle Haushal-
tungen im Verbreitungsgebiet. Im Bedarfsfall können Sie Einzelstücke
zum Preis von 2,50 € (inkl. Porto und 7% MWSt.) beim Verlag abonnie-
ren.

Impressum:

Nächster Redaktionsschluß:

Freitag, den 05.03.2010

Nächster Erscheinungstermin:

Freitag, den 12.03.2010


